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TERMINE

Seniorinnen und Senioren
n 20. Oktober, 10 bis 14 Uhr
Anmeldung im IG Metall-
Haus, Raum 110, Telefon
25387-110, zumMitglieder-
treffen im Renaissance-
Theater: H.J. Schatz liest
»Eugen Onegin« am 16. Ja-
nuar 2015.
Rentenberatung
n durch Uwe Hecht,
Terminvergabe:
Telefon 43400533

Weitere Termine unter
igmetall-berlin.de

Mit 92,6 Prozent der Stimmen
wurde Klaus Abel am 16. Septem-
ber zum Ersten Bevollmächtigten
gewählt. Seit neuneinhalb Jahren
kennen ihn die Berliner IGMetal-
lerinnen und Metaller im Füh-
rungsteammit ArnoHager. Klaus
Abel nannte für seine Amtszeit
folgende Arbeitsschwerpunkte:
Eine wirksame Beratung und Un-
terstützung von Betriebsräten,
Vertrauensleuten und allen Akti-
ven. Die industriepolitische Ini-
tiative wird prominent weiterver-
folgt und wir wollen jährlich 2000
neue Mitglieder gewinnen.

Erste Frau. Mit Regina Katern-
dahl wurde mit 85,7 Prozent der
Stimmen in derGeschichte der IG

Metall Berlin die erste Frau als Be-
vollmächtigte gewählt. »Für mich
schließt sich ein Kreis«, sagte Re-
gina in ihrer Rede vor der Wahl.
»Begonnen habe ich meinen be-
ruflichen Weg in verschiedenen
Projekten der IGMetall. Als Bera-
terin habe ich lange Betriebsräte
unterstützt. Nun bin ich seit Feb-
ruar 2013 zurück in der IG Me-
tall.«

Gutes Team: Was Arno Hager
und Klaus Abel vorgelebt haben,
wollen Regina Katerndahl und
KlausAbel fortführen:Die IGMe-
tall Berlin auf Erfolgskurs halten.
Ein Interview mit Regina Katern-
dahl und ein Bericht finden sich
unter igmetall-berlin.de. n

Stimmen zum Abschied
»Hager hat vielmehr als oberster
Betriebsrat der Stadt versucht, ein
paar Dämme gegen die Deindus-
triealisierung zu bauen.«
Alfons Frese, Der Tagesspiegel

»...ein unermüdlicher Streiter und
Mahner für den Industriestandort
Berlin«
Christian van Amsinck,
Geschäftsführer des Arbeit-
geberverbandes

»Wir haben mit Klauen und Zäh-
nen die Arbeitsplätze verteidigt
und damit Denkprozesse in den
Firmen befördert.«
Arno Hager

»In der Industriepolitik war Arno
Hager immer eine treibende
Kraft« und Hager hat »systema-
tisch Netzwerke aufgebaut«. »Der
Gewerkschafter hat darauf ge-
drängt, dass nicht nur Papiere

produziert
werden, son-
dern auch die
Umsetzung
gelingt.«
Harald Wolf,
Wirtschaftssenator a.D.

Alle Zitate stammen aus einem
Artikel vonAlfons Frese,DerTa-
gesspiegel, 14. September 2014,
Seite 24.

Betriebsrätefachtagung 2014
Mehr als 400 Betriebsräte und Vertrauensleute diskutierten.

Die Erfolgsgeschichte der Be-
triebsrätefachtagung setzt sich
fort: Am25. September trafen sich
in Berlin 400 Betriebsrätinnen,
Betriebsräte und Vertrauensleute.
»Wir freuen uns über das große
Interesse an dem Austausch über
aktuelle Themen aus ihrer Arbeit.

Durch die kompetenten Referen-
tinnen und Referenten in den ver-
schiedenen Fachforen fließen
neueste Erkenntnisse ausWissen-
schaft und Praxis in die Arbeit der
Betriebsräte ein«, sagte Klaus
Abel, Erster Bevollmächtigter IG
Metall Berlin. n

IN KÜRZE

Bildungsprogramm 2015
Arbeit und Leben im IG
Metall Haus bietet 2015 ein
interessantes Bildungspro-
gramm, das dieser Ausgabe
beiliegt. Als PDF bestellen
bei aulbln@igmetall.de
oder anrufen: Telefon
030 25387-158.

Das neue Team und seine Ziele
DELEGIERTE WÄHLTEN
KLAUS ABEL UND
REGINA KATERNDAHL

Mit einem überzeugenden Ergebnis hat das Parlament der IG Metall Berlin, die
Delegiertenversammlung, am 16. September Klaus Abel zum Ersten Bevollmächtigten
und Regina Katerndahl zur Zweiten Bevollmächtigten gewählt.

Gutes neues Team: Klaus Abel, Erster Bevollmächtigter IG Metall Berlin, und
Regina Katerndahl, Zweite Bevollmächtigte

Berlin
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